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Freilebendes Steinwild im Gebiete der „Grauen Hörner"
(St. Galler Oberland).

Letztes Frühjahr wurden versuchsweise 5 Exemplare Steinwild

aus dem Wildpark in St. Gallen durch die Regierung
angekauft und im Rappenloch (1691 m) ob Weisstannen
ausgesetzt, wo sich die Tiere bald heimisch fühlten. Im Laufe
des Sommers vermehrte sich die Kolonie um ein hübsches
Zicklein. Die Herde hat sich in die ungangbaren Bänder
des Marchsteins zurückgezogen und kommt nur zur Ätzung
in das Gelände der Valtnovalp hinunter im Verein mit den
im Banngebiet zahlreich vorkommenden Gemsen. Es ist zu
wünschen, dass der Versuch, unser Alpengebiet mit diesem
Wilde neu zu bevölkern, von Erfolg begleitet sein wird. Es
würden dann wohl auch in andern Gegenden des Schweizer-
landes weitere Kolonien eingesetzt. Bis jetzt kam das Steinwild

in Europa nur noch im Bereiche des Gran Paradiso.
dem Jagdgebiete des Königs von Italien, freilebend vor.

Die beiden Geschwister.
Phot. Aufnahme nach Natur.
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Max Frei, Fhot,, 8t. Hallen.

Eine seltene photographische Aufnahme. Freilebendes Steinwild im Gebiete der Grauen Hörner.
(St. Galler Oberland.)


	Freilebendes Steinwild im Gebiete der "Grauen Hörner" (St. Galler Oberland)

